
In einer Reihe von Eröffnungen, wie dem Damengambit, der Tarrasch- Verteidigung oder der
Caro-Kann- Verteidigung, bleibt nach den Anfangszügen im Zentrum nur ein weißer Bauer d4
bzw. ein schwarzer auf d5 zurück. Heutzutage bezweifelt niemand, daß ein isolierter Mittel-
bauer eine empfindliche Schwäche im Endspiel darstellt. Zwischen Eröffnung und Endspiel
liegt jedoch das Mittelspiel, und gerade hier offenbaren sich die starken Seiten eines isolierten
Bauern. Stolz darauf, daß er allein das Zentrum besetzt hält, kann er zu einer Stütze für die
angreifenden Figuren werden. Auf dem durch diesen Bauern gedeckten Feld weiß sich ein
Springer ausgezeichnet einzurichten. Gut steht dort auch ein Läufer, da er nicht nur die Rolle
des Angreifers erfiillt, sondern zugleich auch den Bauern verteidigt. Außerdem bietet das
Vorhandensein von viel Raum um den isolierten Bauern herum die Möglichkeit, ungehindert
Läufer und Türme zu bewegen. Das Spiel wird in erster Linie von Figuren geführt und es
kommt zu lebhaften Partien voller überraschender Zusammenstöße und scharfer
kombinatorischer (taktischer) Wendungen.
In erster Linie sollte sich bemüht werden den isolierten Bauern zuverlässig zu blockieren.
Wehe dem, der die Blockade gegen einen isolierten Bauern aufhebt! Indiesem Fall kann das
Spiel plötzlich offenen Charakter annehmen, was für die Partei, die den vereinzelten Bauern im
Zentrum besitzt, von Vorteil ist. Da sie all ihre Pläne auf eine Zentralisierung der Figuren
gründete, verfugt die aktive Seite nach Verschwinden des Bauern über ausgezeichnet posierte,
angriffsbereite Figuren, d. h. über ein merkliches Übergewicht in der nun beginnenden
Auseinandersetzung mit den gegnerischen Figuren.

Die Seite, die den isolierten Bauern besitzt
kann ihr Ziel im Mittelspiel auf zweierlei
Art anstreben.
- Zum einen läßt sie den Bauern auf
seinem Platz und konzentriert um ihn
herum ihre Figuren, wobei sie den
Bauern selbst als wichtige Stütze ver-
wendet Danach kann evt. ein Angriff
auf einem der Flügel ins Auge gefußt
werden.. .

- Gelingt es ihr, die gegen diesen Bauern
verhängte Blockade zu brechen, vermag
sie den Bauern unverzüglich vorzu-
stoßen. Es entstehen dann Einbruchs-
felder, auf denen sich ihre Figuren er-
folgreich festsetzen können..

Vordringlichste Aufgabe des
Verteidigers ist, den isolierten Bauern
zuverlässig zu blockieren.
Die Blockade des isolierten Bauern
bildet den Eckpfeiler der gesamten Ver-
teidigung. Desweiteren ist notwendig
Vereinfachungen anzustreben .. Jeder
Abtausch ist für die Seite, die den iso-
lierten Bauern besitzt, nachteilig und für
den Gegner ein positioneller Gewinn -
unter dieser Losung muß der
Verteidiger sein Spiel filhren.

Nicht selten wird der schwarze Bauer fl
recht schwach und es ergibt sich die
Möglichkeit, mit dem Turm nach e7 einzu
dringen. Dasselbe gilt natürlich auch
umgekehrt ( Bauer f2 von Weiß und das
Einbruchsfeld e2 für den schwarzen
Turm).

'SIE SIND AM ZUG'



1. e4 e6 2. sn d5 3. d4 Sf6 4. Se3 Le7 5. LgS 0-0
6. e3 Sbd7 7. Ld3

Botwinnik entschied sich für diesen Zug, wiel er
weniger erforscht war als die üblichen Fortset-
zungen 7. Tcl und 7. Dc2.

7..•• e5 8. 0-0 ed4: 9. ed4: de4: 10. Lc4: Sb6

Eine Standardstellung mit isoliertem Bauern auf
d4. Invielen gleichartigen Stellungen gelingt es
Schwarz den Abtausch herbeizuführen und ins
Endspiel einzulenken. Hier behält Weiß im Mittel-
spiel die Oberhand.

11. Lb3 Ld7 12. Dd3 Sbd5

Besser war 12 .... Sfd5, um auf 13. Lc2 mit 13....
g6 fortzusetzen. In diesem Fall konnte Schwarz
hoffen, die Stellung zu vereinfachen, während der
weiße Angriff im Zentrum und am Königsflügel
jetzt mit jedem Zug stärker wird

13. ses Lc6 14. Tadl Sb4

Vidmar möchte seinen weißfeldrigen Läufer abtau-
sehen, verschlechtert aber nur seine Stellung. Not-
wendig war 14. ... Da5.

15. DbJ LdS 16. SdS: Sbd5:

Auch hier mußte 16.... Sfd5: geschehen. Bot-
winnik beginnt nun einen energischen Bauernvor-
stoß, der in Partien, in denen Weiß bei einem
isolierten Bauernangriff, schon oft erpobt wurde.

17. f4

Schwarz kann das weitere Vorgehen dieses Bauern
nicht durch 17.... g6 verhindern, weil er nach 18.
Lh6 Te8 19. La4 die Qualität verlieren würde.

17. ..• Tae8 18. f5 ef5:

Erzwungen. Nach 18.... Dd6 19. fe6: fe6: wäre
der Bauer e6 sehr schwach.

19. m:Dd6

20. Sf7:!!

Ein für derartige Stellungen typisches Opfer.
Gestützt auf den Bauern d4 hat Weiß seine Figuren
auf dem Königsflügel konzentriert und führt nun
den entscheideneu Schlag. Da 20 .... Kf7: 21.
Ld5:+ für Schwarz nicht in Betracht kommt, hat er
nur eine Antwort.

20. ••• Tf7: 21. Lf6: Lf6:

oder 21. Sf6: 22. Tf6: Lf6: 23. Dc8:+

22. TfdS: Dc6 23. T5d6

aber nicht 23. Tc5?? Ld4:+.

23. ••• De8 24. T6d7 und Schwan gab auf.

Michail Botwinnik


